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A  . U1 n Zutber{iasf Wittenberg

Sur einen. nachdenklidhen ifen  en, gleichvtel ob nun Zl  F‘?3  orıker DON Sach
ODder Geichidhtstreund AUS LIeIgung H, MUuß eigent1ic eine Zelbftverftand-
1Feit Jein, Öaß beim Metreten e1ines Diftorıy D bedeutungsvollen Örtes 110
rag „VDie HQ wob Dier gqusgetfeben bDaben, als Her aro en 1O, O
diejem Ort jeine BHedeutung qab, Dier le  € nd 19 it ur einen LD itten:
berger eine ortsgefchichtliche SOrderuNg, ıH porzuftellen, YDIE Öd$ Witten
berg Qus1ah, das S£utber gejebhen Dat, in ÖM er NO Wirkte. Yiian
yollte meinen, Oß d1es gar Feine Schwierigkeiten mMaden EoNNtE, Ög bei ÖEr

Sulle DOoONnN ıinfie un Druckerfchiwarze, e aur Sie Darftellung 1ene€S Sentwurz
Öigen Seitraums DErIWDANDT YWOrden l SOcCch jıcher ausführliche Schilderungen
jenes en VWDittenberg in großer 3A0 vorhanden Vein mußten. Das HE aber

ein Srrtium: Yian Yat uber ÖCn Derlonen, den Kreignijien 110 Verbaltnipen
die Oertlichkeit 2U ur3z Fommen allen Unds Wenn Neußerungen uber

VWWittenberg {inder, 1o ın )1e meit nı gerade Sobeserbebungen. O nennft
u n D b in eineme an m U VDittenberg „einen Sleden,
Dder Feine aUEr, jondern NUurcdadausqDen, fchlechte Dorfhutten enthalte, ÖE £eimen
(2ebm beitanden un mitf e uns trob qedent waren“. WIrd OC
gröber, er IchimMp{£: 4S it Die ZU WDittenberg nıcht mebr denn eine Schind-
eiche, IWIr )ıgen bier LWWittenberg YDIEC in einem Z hindlande““ Er mMuß jebhr
argerhch gewejen Jeun, als er 5ies fOrieb, denn ein ander r  ig außert er J1cD
janfter: „Unjter Sand Aa andig ift und Aanders nı  S, Öenn eitel Steine, OCnnn

ift nıcht ein jettes Erdreich‘; und fahrt dann fort  +  + „Dennod qı G9
QUS diejen Steinen gufen LDein und FEöftliches KRorn, aber weil ÖaS WWunder:
wert täglich ge{chieht, 10 verachten IDIE e“ AELZ3ZOO eOTrg, fein
reliqiöjer Gegner, tTenr e$S eın S0  + „„Oaß ein einzelner Yionch einem Sche
jolche Aeformation yoll furnebmen, jep nicht zU leyvden““, nS in derjelben
Sefinnung gefchrieben i{t ein Arief DOoM Sabhre 15293, den Sobann ieten:z
berg an Sobhann CohHlaus fchidt er „Das LINE elende
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Fothige Stastchen VWDıttenberg, rag Faum eine dreier Aeller $ert,
16 NI wer GB )1e yoll 1in eu  em Sand eine genann£t weröen,
we  € DOLr Sahren BGelehrtien un Ungelebhrten unbelannt YORT, eine Uunge-
uUnde, unliebliche LrO€, obne VWDeingarten, ODNE Baumgarten, ODnNe frucmtbare
Haume, eine baurifche KRammer, rauD, Sröft Dalb, oObhne SreiS, gahz Fotbiq
LDas i{t SOM in VDittenberg, Öas o1 und ue nit wWwaren?
Saheit obhne Sweifel nichts Anderes Ö, nn luthberitche , 1, otbige Yyaufer,
unreine Ballen, alle VDege, ege un Straßen voll ©  S, ein barbarıych Dol,
diE Feine andere denn baueruche Aandel treiben und Öreihelleriyche Raufmannichar
S$br Yitarkt i{ obne DoIk, obhne BHurger, FHeinburgerliche Aletdung O,
großer Yangel unsd Armut er Einwohner‘, Und ann der SHIuß, der au
ur en Unfunsigen die Giaubwurdigkleit 0e$S Berichts erfchuttert, weiıl
in iıbm die tendenzi801€ {biicht er SZSchilderung eUfLLM bervortritt: „Sol
nUu dieje unwertbe 11cD in jolcher Zyoffart, O13 un Srevel erheben,
Oadß jıe vermeint, Yieuz:Xom z Werden ODder einen nmeuen Silauben ÖEr .De 211
geben 2“ Der Rundige Ffennt die beiden ÖTe in diejem Briefe 1ıhre Gedanken
gUsStAUfMEN. Cochläus, eigentlich Dr. Dobeneet QUuUs WWendelftein, einer Dder
greummiglten Seinde u  ers, der on 1521 bis 1550 fait alle abr eine treıit
YcOrift ibr herausbrachte, unfer iıbnen den „Lutherus septiceps“, ind DEr
Schreiber 0e$ Hriefes, der Dominılaner Dietenberg, der )patere Generalinqut-
1LOr von a1n3z und Koöln, IWDQT jein gefreuer Hundesgeno)]e, — Rein Wunder,
Oß el bei jeiner Schilderung VWittenberg, e verhaßte Q  $ Ur Öie grauen
Glajer der Yiıß gun i betrachtet Dat JIm BGegenfag OGZU Fann inan v»on

einem andern Schriftiteller behaupten, OGß JicH bei einer Daritellung QusS

runden der KXeklame Dder rojenfarbenen Arille forcierten ohblwo  n
bed:ent. s ut dies Dder junge Docent der 1502 gegrundeten WWıttenberger
ule, der Yiiagifter nobilıum artıum n ö1 ODder Yiteinz
Dard, der 1508, alto gusgeredhnet in dem abr, als utber nach WWittenberg
berufen WUrDEe, ein intereijantes Um ın lateinı)her prache herausgab,
dejjen mit dem WDort „Dialogus““ beqinnender Taift eine Zeite langer 1fe in
en  er Yebertegung ({tarE abgelurzt autet: „awiegelprach, Das die Bage, Öte
Annebmlichkleit u10, der berubmten uns bodhberrlichen für gewöhnlich Wit

nb genannien n fhildert'“, D)as Werkchen IDQT als

Werbefchrift An  fur diE Univer]Jitat 1im uftrag Dollıqhs 3) YNreller



itaOf géf®rieben‚ Her amı jeinem intumiten Seinde T Ontrao Wimping 1n

Sranf” , bei jeinen WWerbungen yur jeine eDeNTAUS neugegrundete X00
\n Ubirag fun gedachte Au die]es 1100 u NAIUrit jeinem

wed na fendenN31OS, wl VWWittenberg DOonN Dder yorteilhafteften
‘ Aeigen, namentlich binlichtlich jeiner Univerfitat und JeELNEr Dr  T

enthalt ÖOM nebenbei eine enge inweile auf OÖrtliche Verhbaltnine
und {childert Ogar 2UM Schiuß in Sorm eines sundganges Urm Öie die
Sirggen nd offentlichen Gebaude, 1E 1507/08 1in ıttenberg vorhanden
4 un 1O fann der mit öen ortlichen Verbältnitjen ereits Vertraute
jebr qut ANbrundung jeines Aa  €$ benußen. Das ift gu bei der na
jolgenden SDOUHCCUNG zeltace

ıttenberg in der furzen Aeit 1eines Beitehens, jeit ÖEr Ydıtte ÖC$ 12
Sahrbunderts, eine verhaltnismaßıg D >  C i n durchgemacht,
Hauptiadmlıqh nfolge jeiner Erbebung ZUT e  1  n OEr Astanizer
dUrMm Abrecht eLIDE umıs Sabhr 12060 Die VDerleibhung Dder aöt
remte DUr M denjelben Zerricher im Sahr 1299 ein Weiterer wichtiger
n)]porn Injofern, als die Bürgerfhaft freie ANO eLam, br He
meinweien guszubauen,. nS Man muß den braven AgOfvatern DOoN amals
lalten, daß 1 Y1cH vportrefflich Ögrauf peritanden haben, Öen Beii6, Öil erecht
jame uns damit die Yitacht der allzeit ZU mebhren, 19000ß jie beim Aus
iterben ÖdC$S Furlachtliichen FWwWeiges der AUstanter im Sal 142 m Heg ait der

ganzeh urlprunglich dem Surftenbaus gehörigen umliegenden Seldmarfken un
ait er ruritlichen Regale hobe uns niedere Gerichtsbarfeit, Stattegeld, ÜTÜY!3=
veHL, Geleitsfreiheit uU12.)

Yr em ebergang an d1e Wettiner 1425 Irat injofern ein gewiffer
BHedeutungsthwund und Öamıt e1in Stillftano in OEr Weiterentwicd:
iun e als die Dier eriten Aerricher die1eS Ayaules STICOLLD Öer Streitbare,
Sriedrich Her Sanftimutige und deljen OoDne in un Albrecht, Die gemein]amı
regierten, Feine Yeigung baften, VWWittenberg als RKelidenz benußen, Jondern
lieber in ihren ihöonen wettinydhen Schlölfern blieben Das WUrDE er{it
anders, als ng der Zeipziger Teilung ÖEr jächtifchen Sande 1485 no ÖMd
jeines Vaters Krnit (14386) SrieOr 1D Der €1 Rurfachfen rbielt und Öen
£nt{hlußg faßte, YWWittenberg, an deljen €e1t die Rurwurde gebunden OL,
guch gußerlı u einer wurdigen guptitaöt 1e11€S RKurfur  entums
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u I} m bedeutungsvolliten gber, guch vein OrflmMen Sinn,
WE Ö1e Krrichtung der Univerl:itat im 1502

Kın Weiferes Ooment ÖS auf ÖE Geitaltung de$S e$ DÖen qgrößten
Linfiuß gusgeubt Dat LWQE Öder Umitand Oaß Wittenberg on IeuDZeILN eine

q &O  Bln WUrDde ABereits 13 aghre na der VDerleibung ÖEr tadt
Fe  € 1500 Wittenberg mi Aten und erzberg ein Duß 10 Trug
DUundnNIS, uns 1323 Fam ÖS Staötebundniıs mif Serbit uno Rotben in3zu VDorz
gusjeBuUung ODder 3OLgE Öfejer Derirage ar ÖE 1icDerung ÖEr d
DUrch iteinerne Yiauer m1 Olzerner HZrugßwebhr, Wofur ÖE

72 Burgern, ÖE ÖE Yitqauerwache Datfen, QUS em Sabhı 1332 als
irfunödlicher Heleg Öienen fann 1400 fam eriten ral ein 1W aH Dinzu,
METAOL rechtzeit1g, ÖE eigentliche DOL Ör Setitorung DUr Öie Z
jıtenfhwarme 2ZU I(OuBßen, 1430 macht 1D Öie Unlage LD Q  Ar ADEeNS
NgS Ö1€ Yitaquern berum nNOg. O DaTr iWWDittenberg Surch ÖE Verbaltnılfe
ZU für ÖE damalıge AÄriegskunft bereitsrecht it n gemworden.

Au  Y ÖIejer Tatjache ergab fich Wieder Die Yotwendigtkeit, für en Sall
einer BHelagerung innerhba der Yitauern e€ineMrübhlke anzulegen. D5as
gelhab vermutlich {ihon ZUC Aeit Her eriten Stadtbefefltigung infer Xudolf
s ift Ö1e$ ÖE Furfüurftl:che mtsmubhl ÖEr abhe ÖC$ SHI011eS, Ö1E
heute nocd, glerdings vperanderter Geftalt, erjeiben telle Da
aber eine re:ibende VDa  F  {f ÖEr nt VOorbanden V  9
mußte Y1e gelchaffen Werden, und ÖS gefchab uDeraus umjimtiger LDeye O
urch, OQBß man Q bei Wittenberg ÖE Ibe MUunNOÖENDE leine Ar U

legt  €  2 un als i  ache urch ÖIeE eitete 1 der Siraach FOMmz
menden wilden jejter: IYDUrDdE De1 der Tieumuble ein bejonderer Arm nbge.:
ZWEIGT Öer DUr Öfe eutige Schaßungsitraße, OGrünftraße, BHachftraße unı O1€
Hordieite der Stadt berum un am endEe der Jüudenjiraße in die Atadt
gefüubhr WULOE, der Jogenannte „U1jDe Und guf der OÖftfeite der Ztad
WUrdt der ADfluß de$S Ybtsdorfer Mubhlteiches, der bei „Stadt Dresden“ in Öie
Ibe mundete, Beftalt Ö6C$S „faulen Saches“ in Dder Gegens Öe$ E Ntertores
Dder Yisıttelitraße zugeleitet Als inan dann )pater den Stiaqdotgraben
aqushob mußten beide ADe in hbolzernen AT D < Öie gur Doben ol  boden
rubten, uber ıbn binwegqgeleitet Werden n er tgqöt  a E liefen j1e DUr
Hie Siraßen bis ZU ihrer Dereinigung Fur3z DOr der Stadtmuhle, s mMuß ein
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1l 0em Werk „Das aFqDdemifche Deutichlan0“ Derlaq X Weller, erlın



eigenartiqes, DOarakteruftiches Straßenbils gewelen Jein, te7e verbaltnismaßig
tieren, C108 Aagupfiiraßen in ihrer qanzen ange durHfließgenden ffenen

und eine Gefahr ur die bierfrobhliche Studententchaft ÖQ3U, E ıH in mon
ojen IYMachten Nı Sta  1ener die Saterne VOoraniIragen ließ, WIe Öer
Abendtrung Fommende ehriame BHurgermeifter, Stadtpfarrer Her Katsbherr.
£inige Steinbrucen den Straßenubergangen und sablireiche olzftege z den
AUSIUTEN, 5ie 11CD ZUM eil noch bis in 06$S 19 Sahrbundert binein erhalten
aben; vervolljiandigten ÖS malerıche

Die n Um N nit Yifauer, LDa un Graben batte naturlkam
\_°ge‚ Oaß die eigentliche nnenftad 1cH nı Weiter ausdehnen

Fonnte, jondern immer guf die balbmondformige g befihrankt eiıben mußte,
die vDon der Collegien: nd SchHloßftraße als uOLLMDEr Alıs und Dder jeßigen
Dfaffen:Yltauer- un Doftftraße als außerem Rreisbogen nach Oroen &
Ichlolfen WUur  €, YWDenn roßoem e 3ahl der /5gUJEr von 302 im sahre 19500
guf 440 im Sabhre 1550 iteigen Fonnte, 19 muß man (Ohließen, OAß re
Straßen 1500 n och nıcht ) O 1co0t  ebautwaren wie 1pater.
Dermutlich hbat die den Yaulen ach begleitende, 23um e1l uber ibm erbaute
AgUujerreihe zwijden Collegien- un Yittelftraße Öas Sabhr 1500 noCchH gatz
nicht OÖODder NMUur andeutungsweije erijtiert. u DaAs + Gebiet XNathaus 11710
Stadtkirche berum MUuß  T damals noq Diel dunner bebauft gewelen jein.
s befand 1D urjprunglich zwilchen den beisen alteiten Straßenanlagen Dder
g Öer eßigen D Q unod f q C n Q C, ÖE Öder uralten,
boben NOr  100en E 1Ib  er entlang rubrenden und deshalb überfchwemmungs:
Treien anNdelsitraße Yiagdeburg— Torgau—Dresden ent]praq, un der nach
Dder Aeife der Oarten un Acderbreiten ZU gelegenen SWIiger- un N u en

ftr Be ein gqroßer lanalıcher e balbmondsförmiger DIag, auf deijen böchfter
Krhebung in er die Rirche ıbren g gefunden R DAsS
weitliche Drıttel die7es X aumes DAr durch die Krbauung 0€$S Aathautes
und eine QAUS 1er aujern beitehende, 3301  en hHIoß: un Coswigerfiraße
eingefugte weitliche Ubihliußreihe als Yiaritplag gefennzeicnet. Zeine 2b
g ZUL 1ır DIN WUrOE DurcH 0S bereits ım 14. Sahrbundert erwahnte
Ra Je Anhalt:-De)iauifche £andesban angedeufet; on ıbm QAUS
Ichob 10D, DUr ÖCS bmale Rirtcdhaa  en ibm geirennt, eine KReibe
niedriger bolzerner uden, in enen BHacter, Schubmacer un Andere ano  2  P



werfker ihre LDearen feilbielten, zwilchen KIDAUS uns Rirche na Her udenz
itraße Or, Erit 1540 Derum WUurden QAUS dielen olzsbuden XgUfer,
HE Q1s ım SDHoßbuG DEFZEIONE teben amı WUrde ÖE
Ybirennung OÖ0€S$ arktes D O Ddem 1r  DLg Tattache
Dder OÖOftfjeite ÖEr 4E aber Ding diejer Heginn ÖCS Xeformatich.
jahrbunderts NO i ngerrenn nı Öder heutigen Yikıttelitraße zulammen.
uch hier eutete ein es Gebaude ereits die zukunftige Trennungslinie Q
ÖaAsS an Her S  r itehende beicheidene OÖ€ x

pfarrers SIN EINS, n Her ANOCFN, nordweltlichen EAe OS Diages
der Stelle s nadmaligen en Oymnaliums itand OA$S Beinhbaus, SW1-
en beiden muülfen WILr eine am SZudufer Öe$ rijchen €es Iaufende
Yisauer mf 2Wei d oren dcnfen, ÖE wenigitens nach Yiorden bin eine feite
Ybgrenzung fchuf Aber nach Dder eBßigen Yitıttelitraße ZU qab NOCH Feinen
u 1e7€ Gegend DieEß r C, pielleicht gu d 4R R f,
weil dorf an Yifarkttagen Öie Q öpfer nmitf ihrer 1LDare agBen Erit der Iieus un
Vergrößerungsbau ÖS naber VDoNnN Bugenhagen bewobhnten Dfarrhaufes DUr
Simon deins bewirfte inen gewijjen UbiOluß deS Rıirchplates guch nach der
OÖftfeite AU, As Fommt CH, OAß Yiteinhardı in teinem Dialogus 150  S UE

olgende Fa  en benennt: Ayollensfitraße na dCem Apollensberg), damit meinft
IC SOloßitraße; Coswigerfiraße; Stegenftraße d,. 1, 5ie Dfaffenitraße, 4D1  2

Ihendurc QUCCD mal Kıtterftraße ENANNT; Zteuftraße, WOMNLFT ÖE damals e

entitandene Yitaritallitraße bezeichnet; to uns eine Hruderftraße, heute
3‘urifi_en: uns Alofterftraße, etztere QUGM bisweilen Kavyennaftraße genannk£,
Na Detrus Aavenna, der Dier gewobhnt hat; Hurgermeifterz, Sudenz, COöpfer-
uns KRupferftraße und ÖS ENterende., Un ann bieibt ur Öden gqanzen Xeit der

ur nNOoch ubrig Öie u (VICUS NOVI or1 DIasS ift eben
DEr r breite ÖM Yaulen BaH durhfloltene Siraßen  2
Z3Ud;, Öer 1D DOoM Stadstklirhhof (ciımeter1um) nach em E Utertor erıire und
n o nı OUtCD eine an Dden Bach gebaute Yıyıttelreihe 117 ollegien-
no Yifittelitiraße geteilt HE, In der Kammereirehnung DOon 1451
{1nden 1 ur 1e7€ BGegens die BHezseidhnungen Piatea sanctı SpIrıtus, eiliges
geENTAßE, und ÖE ange raße“, wobei Nan wobhl He eritere ÖM O  ıf  en
EnNde ÖEr Eollegienftraße in Öer Gegend 0eS Aeiligengeitbolpitals, on em
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noch 2U veden jein WIrS, lucdhen hat, wabhrends Unfer Zanger Straße wabhr:
(heinlich Collegien- un Fa zu)ammen veriteben ın

eDer die O  ©  C C bat Yiannewig 1014 grunödliche StUudien
angeftellt, an beberrichte ÖS (QOmale Aandwerkferhaus, bei dem ÖCsS ganNZe€E
Krögelhoß als LWerÄHitatt Ölente, un ÖS Ur allımablich einen iOmalen S{ur

der eife entwickelte, den YPus SIie Aguter der KRaufleute no Öie
fteigequartiere der umwobhnenden ANdligen VDerdopplungen Oder ervDiel:
Taltigungen OIe1es Cyns Das Untergefchoß XOQF meift Malfip un gewölbt, bei
den aAndern Stodmwerken ift er gucb Sachwert mit Stein  2  “ SÖSder Zehmf{Olag-
ullung in Anwendung gefommen. Gewiß IDIFS in den Liebengalien guch
noch {OlDHte alte Zebmwanshbaäufer, pielleicht guch mit robdach gegeben baben,
aber ÖE Lioerm Onnen e nt gewelen 1Eln

Als nıun muf Her KXrtridtung DEr UniverJität Ur den lebhaften
Suftrom der Studenten nd Dosenten eine H{ahfrage na W ob
n ' einjeGte, begann eine in VOiıttenberg, die
JOgar 1504 on Dder OÖbrigfeit vorgejhrıechen WUrde mif den 1LDorten: „ 1Der
wWuIte AStatte 1n0 rbe Dat, Öder ol bauen binnen abr uns Cag“ Damals
in 3weifellos alle verfugbaren BHauftellen innerhalb der bebaut WOröeN;die iOmalen Aandwerkerhäufer WUrden u  erje  4 desgleihen ÖiE größeren Be
Au  c ÖEr Raufleute un taotjaljligen Kitter  g Da3u WUurden aucD guf Ön
geräumigen en Dbelonders der Collegienftraße Seiten: un Öuergebaudseerbauft, die zahlreichen Atundenten Unterfiunft fchafften In diefer Zeit ın jıcher
gu die gujer am auflen Bach entiang enfitanden, Öte As ÖEr einen alten3WEI neue Siraßen nıadten Sbhre Sahl ent{pricht ungefahr Dder 1ın der erftenaifte dCS 16 Sahrbunderts altenmaßıg nacdhweisbaren Vergrößerung Öet
Agujersahl 9n 302 gur 440 on 1508 ichildert Yreinhardi diefeBgutätigkeit 1uit [olgenden 1LDorten: „So groß ift die Krneuerung der Stadtunds CS SOloffes, daß 11€ aft IDIE Öfe aume zU wachten 1OeINeEN“, Aur ÖIC
vage, ob Senn Ö1E fas MONEe Wohnungen babe „MMansSıONES““, „Hileiben“
nennt ite Tayutet die Antwort: „Dordem Duttenartige (Casıs dissIi-
miles), jeGt gber, IO NeUE BHürger binzugelommen 190 un ein 3eLES Seitalter
angebrochen i} erricten )1e HNEUEC uns ichOöne unsd ebr T ber DIe Sorm der
alten bingusgehende Gebäude‘“, YAuf Sie DELWUNGDErTE Srage: „Tieue BurgerFommen dorthin 2“ erwwidert 21%ianrb: „NUus Iait allen Teilen der LDelt ‚ließen
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S51 Dermogen zU)aMmMen, uns BGrundsitucke (allodia) unsd BHauitellen (arenas)
Faufen \1e no errichten ODGLAUT eDAuUDEe. no aqucD ÖE alten urger
die einen guf Geheiß 0Öe$ Kurfurften, ÖE ANOeErn 1A0 em Beijpiel Ör

guer””, Und Öannn fortfahrt: „ YUuD Öie geiftlichen
om eiligen Auguftinus erbauen mit Unter{tußung Dder Suriten ein nNe

KRlofter“, 19 lentFt amı die Betra  tung auf die Öffentlichen eDAuUOE 1m
beionderen, vVon enen jetzt die ein Joll

3ZUDVOr jedOCH jer noch Furz ein LDort ber die Beichaffenbheit ÖEr
_ gelagt Das Kine (tebt Yeit, Öie Anwobhner verpflichtet4
für Sie Reinlichkeit derjelben Jorgen, enn 1510 muß Balthalar eyns

rofchen Sirafe zahlen, weil er den Sfeinweg nicht gereinigt hbat Aur dem
ar Jorgfte Her Z  &.  Kat Ögfur., 4n ÖCt Stadtrehnung Don 1501 Hndet 110 ein
Doften ur einen rbeiter, Dder „Dat helfen 1r0o8dder en uffn Yitarkt”, AanDder:
jeits IWDeErden 1502 3w€1 WArbeiter Dezahlt, ÖiE ÖCn Zirarkt gefehrt und ÖG$S

Rebhricht weggebradt Haben Z ganz qrundlos, DIE Man a1is der eriten
Hemerkung (hheßen FOoNNtE, (heint JEr Ar alfo Soch 11 geweien zu jein;
möglicherweije bat $ 10 gqucD damals ihon eine Hacdhraumung gehandelt.
Ob er aber gepflaftert W  4 en araus nicht DErDOr, Sicher Odgegen T, OCß
1n Öer Tiıtte wWwenigitens der Agupffiraßen 1in tein we gepflafter KOQT,
WIE IDn guch ÖS alte Studentenhkes nOcH Fennt: „ 1D 110 11E, O1 VOo  z breiten
Stein 1D Wankten un nicht wicdhen ?*, Nag Off IOn u  ers
Zeit bei den ftudentucDen Aandeln in ıttenDerg eine qelpie aDen

Yian findet in Öen entiprechenden Stadtrehnungen regelmaßig wiederkehrende
Yusgaben Steinjeger TUr Dflafjterarbeiten. Sreilich nebe n CM SteAnWEeN

Jg bei KRegenweftter Nı jebr TgöBßlı geweien jemn, SCnnn 1000 1560
erı der Zofmentter der jJungen eELZOgE KErnit ZudwWig un Barnım on

Dommern, ÖE in WWDittenberg itudierfen, gls er um „3W0€ei qute RI1öpfer““ für \1€
bat, damiit )1e ftandesgemaß VDOoM KRlofter, )1e bei Yitartın utfber em jungern
wobhnten, Schlioßkirche reiten Fönnten: „Wenns FeqNELT, 1it zymlich
tetich un Fotich““ afur, OQB 5ie Straßen wenigltens teilwpeile gepflaftert
waren, gibt Ubrigens NO einen eigenartigen Aeweils, Her Derdtiecnt,
jeines jonftigen Eulturgefchichtlichen LD ertes der DergefjenDeit enfriNen
werden. Albert ranz3z berichtet in jeiner 1510 erfichtienenen „Wandglig“ {Ol-
gende mer urdige Beichicmhte, 5iE 11 ın );Dittmberg zugefragen baben Joll,



un ÖLE mMan auf der KRuckfeite vieler alten Unlichten DON WUittenberg in lateintz
(cher, deutfcher und iranzölicher prache abgedruckt nNdet „£$ 300700N Öas (eIDr
verrathlich bauler geworffen, uns Ward diejer that Dalben ©1n VNIDUL

die)er angegrıffen Er aber 11CD DNICcHULÖLA 1ein, begert
au )icD inı gemeinem rauch e1iNS qluenden eyjens u DULAIELEN weil aber

WEiIß ÖCn Kechten verbotten XOQT, baben ÖLC Zaven Kichter vmb )olchen
rayu aber niıchts qgewußt ÖDder SO denjelben veracht Aaf aber gleichwol
ÖS heijte evjen e1in groöß u ÖEr Dandt efragen, DNO arnach vVnbe:z
1OaSigter an on 1iH gewortffen nd H ÖS evjen a1s Üiuöt bobem
VDELWUNDeErN er menjcDen, auß FreEm gelicht DEr  WunNden Darnach ber ein
Jar Ög e1in arbeiter Ö1€ FaAaßR mi Fiyeln jolteverfteinen, 15 vngefehr
M1 der an ınm an wruljelt, 1nd er evjen 1o nNoch Deiß LWg nd
Öie handt verbrennet DDa etlıche VErwuUuNDderunNg 1aDen, baben )ie ÖE
1a DOLr ÖCn Schultheiß bracht bat derjelbig QA1s ein AEq ıON ber diejen
Yenfichen f  DOop als Dder jehen, 19 dem Vngerechten guffgelacht IDuldig
1e denjelbigen DEINIAEN, no erfiert Ur jeine belennung, ÖS derjelb Her
vVbeltater geweien, WwWirf derhalben mit woluerdsienter {traff geradert, n DUr
Goöttlich prtheil ÖEr bater anı (ag gebracht.“

Iiach Ölejen allgemeinen BHetrachtungen WeNDdenN uns Öen einzel:
ne Gebäuden 2U Jn Dder 3r Dder Ustanierhberr]ihaft, 1170 bis
1422, Waren ittenberg bereits ganNZE KReibe ennensWwWerfer BGebäuse
ent{tanden, on denen naturlich Ö1E dem 0 gehborenden a1s Erbichaft den
1WDettinern zufielen Da lag DOF allen Dingen am LWDeitrande der Stadf guf
e€inem Augel UNgS DOoN inem feuchten GOraben umgeben, 0S alteo
ÖS vermutlich Ourch einen Umbau ÖCS alten Burgwards entitanden MWQEF., s
i{t anzunebmen, OQBß Dre 9 1200 Derum, als auf Sreiersfüßen

un 11cH mit UAgnes, eiNeEr ÖEr „ 1eCDS lieblichen Toöchter“ RÄaifer Kudolfs
verlobte, den au batte ausfubhren [a)jen. DZeine legten Derarmten IT{acdhtkommen,
die ich ür gewoöbhnlich nıcht in WWittenberg, jondern in SZochayu ODder in SCchwei-
nig gufDielten, hatten e$ Sann stemlich verfallen Jlalten. r  —> Fonnte SriedriıcHh M
XVeifen Öer Knt{hIuß nıcht IO wer werden, Öas alte SchIoß abzureißen u  10 An jeiner
Stelle unfer teilweifer Derwertung ÖS alten ABaumaterials en u erbauen.

Unds eben{o mit der ÖG31 gebörigen Äap elle Auch j1e batte bereits
eiNige bauliche Deranderungen ım gu der Zeit urdhgemacht, s der unfchein:
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baren BHurgkapelle der Sohn deS eben erwabhnten Surftienpaares, ÖEl nach
Cjeinem Eaijerlichen Großvyater AUdoIph DIeß, 1eLnNES Yiamens Her = un

1300 eine g  1  € DlogFirche gemacht, DIE 10 V’eICH gqusdgeitattet
ÖL€ Einfunfte eNUgIEN, um Cn aus jechs Domberren beitehendes Eolle,,
zU unterbalten, 0S Hon damals NLUFE demMm AD unteritellt WT Der
jeines Enfels 1u0010hs 11{1 TUr ÖIE 1r PrADigenN Yieubau DOLr dch
©  or errichtfen, Fam {rOoB der bereits erteilten papıtlıchen Erlaubnıs niht
ZUF YNustubrung O hatte Ddenn gu hier STIeOFICH 88| Gelegenhet yeiINeEr
Sreusde füurftlichen Aguen ZU und un blogkirche
gemeinjamen Bauwert eritebhen laiten, ÖS an gqußerer un Aus-
{itattung alle ADNUCDeEN aguten Jeiner Verwandstichart Z2U überftrabhlen eumm
LWOQT. LDer jeßt Öas HIß in jeiner fraurigen Derilummerung jieht, Öer Fann
\1ch Faum Doritellung inacdhen DOoN der Dracht, ÖE Yitanner WWIE KOonrad
Dflüger als Hagumeinfter no Yucas Eranach, Wbrecht Durer und ANOöre un  er
Don höchtter Öucalitat uber diefes Bauıverk gUSgeEgOffeENen
s gibt e1ne el er BHilder, aUs denen erjeben Fann,1DIE reizsnoll

u  ers Zeit die jetzt ylumpen nuchternen Zteinwande Ur qr on
Seniter gegledert YORTEN, IWWDIeE ringsberum Swergaglebe Eurlachilifche 118 das
Dadgelho umfrcanszten; 1D1IE gefallig ÖiE beisden wucdhtigen EÄturme, eren
nordölicher amals als ShHloßlirdhentum gusgebauf WT, gufraaten
U om Ynnern ınden 1Dr eine gQusTuDrliDe, Wenn guch nicht are

Beichreibung bei YieinDardt, beligen guch ane QUS dem 17 Sahrbundert,
WUFLOE aHo möglich Jem, 11D eiNe jemlich richTIAE Dorftellung VDON 3em
der Sutherzeit macdhen, SSch WULOE zU WEIL Yubren, jeßt Öleren DVerluch unftfer
nebmen er MäH Dder 1INWEIS genUgEN, OGß ÖS —_ D LO
SLICOLIDS 0S LDeien n1€e€M @Als jeine eigentliche Beitummung, ÖiE N e) 10€N3
der Äurfüurften DON sachten ZU jein, erfüullt Daft, S WUrDE ZWYOQT er als qe
legentliches AUbfteigequartier für DiE LD ettiner uns iıhre rurftlichen €)UCMDEr
benußt, ut aber HUr einmal langere Zeit wahren DES Schmaltaldijchen Ärieges
on der Furfüurftlichen Samilie, der Gemablın Sobann Srieöriıchs Sybille un
ihren Rindern bewobhnt Worden Zu utbers £ebzeiten Öiente Zweden Dder
Derwaltung, 0G$ fürftliche Ar chiv LWAr in dem norölichen Curm untergebracht,
un ÖL€ unbenußt (tebenden Zale DOoON Unfang an willkommene Ausbilfs  2
AudSsitorien TUr Die (Onell wachtende Unıverlitat,



Fie hHIioßkıiırhHe WOQE urjprunglich Meinert, Wenigitens Furzer geplant,
rbhielt aber nocdH gure CS Aagues DUr inıunebhmen ÖES anıtoßenden
Teiles ÖS €$ OÖ1eE VDerlangerung, ÖE Jeut Her UEultıt 1o abtraglıch ut
Yiian ur  efe, OAß der zuer{t Aus)icht genöMmMeEenNe Xaum nıcht gusreichen
WUrOF rur OLE Deitandig WAacMlen  € 5ahl Öer vVvon Sriedrich Weyjen ge] am
melten Zeliquien Als dann Dder MBetrieb Dder 7eUCN Univerlitat Dauptiacdchlich
auf Öie Kıinlunfte QUS dem Kirchengut der Schloßkirche un den geiftlichen
Dirunden der Domberren gegrundet WUrOE, 1110eM ÖS Ullerbheiligenftift Ör
Univer]ita ODDEr gu umgefehrt Die Univerlitat ÖemMm 1 „INCOrTDOTIELT" un
Ö1e geuthchen LDurdentrager der Schloßgkirche als £ehrer Der Univerlitat er

lichtet WUurdeN, Derıwandelte 110 O12 urjprungliche 07 n9 SStiftskirche in OÖiE
Q > i E, der alle QeEgOCMIE  en Seiern {tattfanden, uno

Dderen olzerne Aur als ÖS Dwarze rve der Univerjita benußt IWDUrdE Ag
Tanö )1e Zutber DVDOr und benußte j1e ent]prechend TUr Öen n  ag jeiner Chejen
uHEr Fanö er AUD Ö1e ım als gEqdemuchem Zebrer zujtehende KRubeitatte

YNeußerlich DQF 1e1e KRirche on der Deutigen VOCHIG verfchieden, 1n0
OO noQ OÖfe en Yitauern, iın enen Zutber 1D etatigt bat Die olzerne d ur
HE 1700 verbrannt und 13558 durch ÖIE DonN rafe d  Q  n Bronzetur erjenGt
WOrden Der d utm Wäar NIEOTIGETr und hatte eine AnNDdere SOrm, ÖIE Ns

Cranach in jeiner jelten gewordenen „561gung ÖS Dodwirdigen Aeilgtums“
Sahre 1500 IilR feitgehalten bat ang Öer ebentalls QUus

e1inem Steingiebeltranz gufiteigende eim nıcht nacD gußen gewoölbt, Deut,
jondern el WTF Dierjeitig f jonderbar nach gelhwungenen Dachflaächen
vertehen un na der pige mf 1nem Jogenannten quadratifchen „Gauppen:
Fran3“ abgeichloften Diejer Sultand bat gergde Dis Zutbers Ode ge
Oguert, denn 1540 WUrDE diejer durm DeENIO ÖE Stadtklircchenturme gbge:
fragen ÜDilattformen ur aufzuftellende Gefhuge ZU n

Gegenüber Öiejer Rirche guf der Leordjeite 02$ S  LoßplaBes neben Her beutigen
Doliseimache itand 0A$ ZUT SDOHlogkirche geboörige Dfarrhaus, Sie Dropfitet,
die Zutber aufijuchen mußte, er jeinen Sreund Suftus SONAS beiuchen
wollte SÄie i{t 1700 bei Dder BHefchteßung ım )iebenjahrigen Rriege abgebrannt
n ur ein reiftOckiges zuer{t der Drovin3z, Jeßt der gehörendes Be
Daude erjeßt WOorden.

Daß die Furfi 11 m m Le on lange DOTF Zutbers Seit anıgelegt



WUrDE, ıft bereits er wWahnt, SÄie lag €eIS dertelben telle, Ög WO “DIger:
i'‚_eun Schioßitraße Öen Schloßpiag zulammenlaurfen. SChHon Öa

dreiftOcig un iente gleichzeitig als Drovianthaus. 040 Brannte -)

Öaın lanıge Zeit eingefhoßig und WUTLDE erit nde ÖS leßten
iDrer eBßigen unichonen BGeitalt neu errı  eL.

uf 3em LVDege jeiner Wohnung Fonnte Zutber {ichon 15038 Öder E e
der b itraße, Öie amals vermutlich SO meeritraße hieß, ÖS größte AUS
VOittenbergs bewundern, Öas uns hbeuf unf Öem Yiamen } O
HKHAUS DEriIr E, s Aehoörte Öem Stadirı  er AÄaipar Treufchel, der 1500

erbaut hatte 1513 aufte ibm Crana ab utber jat diejem Aaute
als Sreund Eranacdhs jel verfehrft, Pie (andlaufige Yıteinung 1ed O, OAß in

bm jeit Zutbers Zeit Hie Ypothefke betrieben IWOrDdEeN TORLE, ılt irrtumlich Denn
Eranach Eaufte den Ayvothekenbetrieb erit o  Ü on ÖEr Samilie ÖS 1515 DEr  2

itorbenen BGrunders un eriten e)iBßers Dollich on yireller{teöf; un der
wohnte 1 Zaufe Karkt 4y ÖS allerdings gleichzeitig mit der potheke
Eranachs HEG überging uns on ım anı jeinen Schwieger1ohn Cajpar Sreunö,
Öder zU jeinen Sebzeiten als jein „Gejelle““ Dermwaltet affe, vererbt WL OL,
k  tdem ift ait N Sabhre Lang der Apnothekenbetrieb ın die)em aule un 2U7
gileich in ÖEr Eranach’ichen Samıilie geblicben und erit 1799 VDO Upyotheker nd
BHüurgermeifter Dorrfurth na er Schloßftraßenecke verleat WOrden.

Das Cranaqmbaus bat ımn )iebenjabhrigen Äriege jeine Dacharebel verloren und
iıft 18371 ur einen an Öer oberen Atodwerke { wer beiqmaoigt WOröeNn,
aber Öie alten edengemalde DON Eranacdhs an iın ÖCn Simmern ÖS eriten
Stodwmwerks ichon bei Qder UHebernabme deS Grunsftuds DUr Dorrfurth
19 ebr DVerfall e  b )ıe bei dem damals NOofwendid WErdenden Limbau
niıcht erDaiten Werden fonnten; guch Die KRunf{t der WWDieserber
{itellung nocd niıcht vperitanden baben

S5)a$S Aandere Ayothekenbhaus, Atarkt L{ir.4, YDIES I Vollsmund als KRur  >
s haft gqucD eLLDAS VDornechmes in Jeinerprinzlı€s Dalaıs bezeichnet.,

Yusgeftaltung wenigitens gebhabt dem leßzten Umbau LDenn
an diejer ezeihnNung {1DAS gefchichtlich IW ahres jein jollte, WäS j1D bisber
nod nıcht bat nachweilen lallen, 19 i{tammt j1e beitimmt nıcht AuUsS Öer Zeit der
ettiner; dann mußte ihon yniel wWeiter zurudc an die Astanter denken.
Unds dann YDUTOE 11CD er erflaren, ÖCß SrieOriH der LDeite bei Öder Grun  E
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OUNg Yniverlitat in Dder Bage GFE, O1e1eS on Öen VDorgangern uber
for- ttliche BGebause )einem eibarz Dollich ichenfen.

CE diejem AutE Itand on damals WE beufte ÖA$s Xatbaus s
C nıcht asjelbe, ÖS £utber er  1  © A1s er 1508 Unı eriten Yital NACD

„„tenDberg tam, un ÖS gquch NO And, als 1511 wiederkam. Diejes alte
Aathaus, 0A$ 1317 zuer{it erwabhnt WIrd, Wr Heiner, itand vermutlıch eLLUDE
mebr 3ach Öem Yitarkt ZU unod IDKT mit Sleifcherfcharren verjeben. enn aucb
Oiejer Mmitand, Öer bei der mangelbaften yaleNE Jener Cage im S ommer JeLNE
vrechten Hebelitande gehabt baben 4 nıcht gergde den Austchlag gegeben
€n WILD, 1O ba L Soch jıcher OR  z  3  u beigetragen, ÖE Unzulänglichteit ÖS alten
XKathautes den ur ÖCn Auffhwung Öer Univerlitat gefchaffenen erbalt
nıljen gegenuber ZU erweilen. Sedentalls begann man 1521 ÖS altfe AUS ab
zubrechen, na  €  D4  m inan den Sieifhern, diE OffenDar ein er)eiienes em auf
inre SOHarren hatten, eine nNEeUEC Derkaufsitelle gefchaffen Yitan eg
dieiem wen gur em Sebiet zwilchen Dder Hurgermeiyter: und Surijtenitraße

ur die OGarten der ÖOrf gelegenen BGrundsdftucke eine neue Straße A, die
nocH beu  +  L die Scharrenitraße b Aunter ÖemM alten Kathaute anden nOoMD
QauUs der Seit der unregelmaßigen Baguweile DEr eine Ansahl er budenartiger
Aaufer; Öie WULDEN enteignet, uns guf em nun veErgroßerten DIiag er1  3  - 1r
den Sahren 15 bis 1525/26 5as neue Kathaus in dem (honen (hlıhten Stil,
der au bei em jeßigen Umbeayu vollig erhalten geblieben Al  m Yur einNs fehlte
damals noch, ÖS guch E  An  a 11€ 2U eben betfommen Dat, Dder reichverzterte

D O A DOLr em gUPLEINgENG. Der 41 erit 1573 durch denjelben
Rünftler, Georg SFF OOEL au  g Corgau, binzugefügt WOorden, Her zwei g
ZUDOÖLC Das SOoulenburg’iche SArabdentmal in der Staotkirche gefchaften f

WDie 1ab aber bei Sutbers Ankfunft die StaqdtkıiırchHe aus? Iaun, ÖS
eigentliche Rircdhengebaäudse jeinem OGrundrig n  W nıcht ANDders WE jeßt,

der d n mitf dem LDendelftein an ÖEr Sgfriuteiture feblte nocdh,
Der i{t erit 1570 binzugelommen, als inan bei Gelegenheit der notwendiq
gewordenen YNusbelferung dCS es uber dem Chorraum guf ÖE Sakriftei die
OÖrdinanenftube gufjegßte un ugleich ÖieE Umfafiungsmauern diejes OÖftteils.
der Rirche erhöhte, 19008 ıe mit dem SHifftf einigermaßen in Kınklang Famen.

1Das aber wejentlich anOders qus]abh, O88 WAaren dte durm e. £utber bat
zeıit Jeines Sehbens NUur Öie urlprunglıdhen pıgzen Dyramtdenturme ohne Oarunfer
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befindliche Curmitube gefeben. Er Dat auch nıcht e brücenartige Verbindung
beider Qdurme gefannt, Denn Dder alte Suftand ÖOauerte ET AOE bis jeinem
Todesiahr 1540; die)em Sahr batten auch Sie Ztaotkirhenturme ÖS
gleiche DE  g IWWIE die 08$ un der SchHIoßkirhe; YLe WUrÖEN bis ZUT
Diattfiorm abgetragen. 1il 1550 bis 1558 10 Ur en Serbiter Baumenter
ZudwWig Binder, Öer wabhren ÖS Bgues ÖUC ur3z tOSl10 verunNglucke,
Ö1E achtedkigen Stubhle init den durmitube und den Fupfernen NenNa11anNce-
Dauben gefhaffen WOrden. ber Dder Curmbau, den Fannte, Soch

He} onNderes DOL der 3e1 DOTAUS, An ıbm berano 1D ein geEWalfiTES
Füniftleri{ches Yiarıenbild, ÖAS gqusgeremMnet £uthers Geburtsiahr 1485
Öer VWWDittenberger aler d 1Iaus Xulng Muftrag ÖS gaquyirates qemalt
Q  €, uns ÖAS uber ÖE nocMD HieOTIGEN ZHiusenreihen am Yiraritpiag bın IDEIL
DINAUS eu  efe, Litamenthch im Ybendjonnenfchein IMUß 1in yrachtiger In
blie qgewejen JE
eber ÖS Annere Dder Stadofkirche u \prechen, IWDUFÖE ZU weit Lhbema

gDIuDren s 1eD OM Arauf hingewiejen werden, Oß Öie jet  — gefchaffenen
Derhaltnilte denen u Suthers Seit 1e1 abnlicher 1n0, als YLe ÖCM
Umbau WAarenNn

zel erheblicher unterfchies 1cH der1t von CM der eßztzer Don
Dder BHegrenzung im LWDeiten, en unod Yiorden ur bereits ÖE ede qgeweten.
LD ie Her AbiOluß nacH uden, nach ÖEr Eollegienftraße OT, bedarf no
der Krforihung Der Charalkter Öer ÖOrf iteDenden agUuer aBt ebenfalls guf
OÖ1€ Kniitebung QUS ebemaligen VDerkautfsbuden (hheßen, LWW Her Yifar  eite

Urtunslich feit indejjen, OAß neben der KRırche nOocCD olgende CeDAUOHE
aur ÖeM irchpla itanden

ÖL€ eufe NO vorhandene KRampellte 1U M eılıgen S£eihnam, Die
ım Sabhr 1308 BHurgermeiyfter YOymann rbaut WOoroöecn WQTL SC Öienfe
jeit 15377 als Stußpunkt Tur atenbruderfchaft, die Ourch Veranitaltung
prunfvoller BHegrabnijte den Stadftpfarrer unteritußen wolte jeinem LWU ett
bewerb ’mif den Yisoncdhen des SranzistanerFlofters, die © Deritanden batten, die
KHeerdigungen an 110 zU reißen un die RKOULM den Dfarrer un yeine Einfunfte
un ie Rirche um mMmanche m Stiftung rachten

Dn Yucht weit 0OQDON, zwiden der Rapelle unsd Öem fOmalen OöM Arartt ber.  £
Fommenden Rirdhagqaßchen, itanden 2WOCI zufammenbangende BGebäude, ÖE Ran  2  z



Rnabenfchule, ÖIieE zugleich Öem KRantor undG em „rector scholarum“
als Özenten Dies OA$S SOuUIGEDRKUDGE, Don erzabhlt WIrO

einen acderladsen umgewandelt un DON dem aus er EinDverz
inıt dem Kettor ore den BHilderiturm begonnen aben yo1 Die auler

leGten Sahrzehnt ÖC$S 10 Sahrbunderts 1eider WEg BHaufalligkeit ADg
OÖOrsden 2n ibre telle 190 ÖiE intergebause ÖEr Unbalt:-Deffiauiychen

Sandesbantk un der gUjer Collegienftraße no t
3, Nuf Öer ANOCrN, nordoftl  en e1ife Öer KRırche OICHt DOr Öem Dfarrhaus,

an ÖE Drel Fleinere Sungfernfe uTe, Öie ihon Öamals ziemL® gufalliqg DAat,

13 g Na Zutbers Ode anderten 1D die Derhaltnıunte injofern, QAIS inter
Öem Hürgermeifter Aeilinger, OemM SOWwWiegervater on u  ers SOhn Yitartın,

der Liordweiltecke Ö6$S KRircdhplages an ÖEr Steile 0C$ alten Beinhautes
eue Knabenichute erbauft WULOE, OLE allerdings Mmebria umgebaut; noch Heute

der Sorm ÖeS alten Gymnahums, Jest VWWDattrodt’iche BuGH  Öruckerei, DOLr.

banden HE Liach Dollendung ÖeIES AauUtes IWUrÖE ÖE alte Sungferntchule
gbgerijjen unsd der Migschenunterricmt iın Ö1e ebemalige AnabentDule verlegt,
ÖE v»on „JSungfernicule““ genann WUrOE Das DHat Dei Sorfhern, Hie
diefen echiel nı fennen, u mancherleı Untfarbeiten Veranlaung gegeben

Jm übrigen WT Dder Diag r egrabnisitatte auf Öer
Dıele vVvon £Zuthers Seitgenojten ihre Kubeitatte gefunden haben, 19
Yuguftin Durffl, Jein AUsSAarZE un dejjen Srauen DOLr der Superintendentur,
Ratbe Yielanhthbeon „UNTEL der Sinde“ an der Yitauer ÖCS euDeNn Baches, Örei
Rinder der Samiılie Cranach DOLr Her Zgatrifteitur un enÖlcD auch Zutbhers
Sobhn arın jelber allerdimags erit 19 Sabhre NAaD dES Vaters Tode, in OCr
{itte zwi men eim nordölichen d urm un ÖCn Aaujern an Dder Yifarktieite,

Ging INnan on dem Stadstkirchhof W uber Ön „Lreumarkt“ nach ÖM
K Utertor ZU, 19 {tieß zuerit auf den alten NO Deu OOrf itebenden
BBrunnen aQUSs astanılcher Seit, ÖEr auf gah3z alten Stadthbildern 19
quffallig bervortritt. 10 ADe1 Lag jenjeits dES gulen €s e€in eben erit
TUr Univerlitätszwecke fertig geftelltes großes gUS, Öie Jogenannte Bursa

K ea Das 5Aus hatte inen doppelten We: Einmal Öjente Her
Suriftenfakultät qusbilfsweile als Vorlefjungsgebäude, nd 31W0€  B, und ÖS
Wgr noch wichtiger, WAar Burle, aHO e1in DenNionshbaus TUr Studenten,
in dem )ie wobhnten und vperpflegt WUrden. Dieje urıe baben AWWDILr ın Oem
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jetzt OeM YWittenberger ankverein gebörigen jogenannten 1?6 { 8‘
Juchen, OS Teider ganzlich abgerı)]en WULDE, aber wenigitens beim Lie  ibau eine
geNAaUE T{iacmbildung deS en Hackfteingiebels erDalifen bat

1LDas den famen „Zamlethaus“ angebt, 10 ift er ein treffiiches e1)pIE TUr
inoderne Zegendenbildung. Shake)peare aßf jeinen jagenbhaften Danenprinzen
{  n VYOıttenberg (tudieren, weiıl 1E78€ UniverYita amals Ön größten Xuf beiaß
Eın gefchichtlicher 3uljammenbang ift nıcd vorhbanden, Gefchichtliche dat
AOE aber i{t c OGß ein vertriebener anı  er ÄOonig, Cbhriftian HS ÖEr ral
Jame, der Sriedrıchs ÖC$S LDeiten, 1D langere Zeit in VWWittenberg als
Z  er aufgebhalten Dat, weil jein Öbeim iM nıcht geitattete, jeinen O1
nach Corgau fommen. Die Sage berichtet, in einem gule in Dder
Ltahe der irche gewohn Dabe, 1n der 110 regelmaßig als Yieimutrcant be
tatigt habe, durch Ötzeje KCNICOTIQUNG jeine KReue uno Bußfertigkeit z
beilunden DIaS 11170 Öie K lemente, aus denen 1D die egende gebildet hat.

EtwWas Weiter nach em Eltertor ZU, ebenfalls auf Dder Züdjeite des faulen
aches, gegenuber Öder Stelle, WO heuf die im Unfang CS Keformations-
jahrbunderts nocdh 18003) vorhbandene Iieuftraße 1n die Yiiittelitraße einmundet,
batte ZErZOG Sobhann der BHeftandsige z Kbhren jeiner ruD vperitorbenen MGattın
SZophie eine zweite Burte erbauen lalıen, m  o er Sop  ıenburte, Bursa
Sophiae nannfe. L{a alten BHemerkungen in Öen Doßz un Steuerbuchern
mMuß jie an der LVDeitjeite ÖEr malen Straßen  Uppe zWiCDeN dollegien: und
Yittelftraße gelegen baben, IWUrde al Öem beutigen Befchaäftshaus ('j Ar fd)

enf)prechen, dejjen usjeben freilich te7e€ rubere D_erwenöung nı mebr
Laßt

” ann erreichte inahn beim Weitergeben im unfern rittel dE$S Straßenz
ZUAdES Öas UniverJitaäatsgebaäaude, das NOCD ZU einem großen Teil in Qer
ebemaligen Sriderisianum- Äafjerne erhalten geblieben ı{t Yran batte 1502
drei Agujer aufgelauft und an ihre Stelle zunachtt 0S „ Alte Collegiuum“ geleBt,
offenbar ÖS bintere Ouergebause der alten Univerlitat. Rein Geringerer &+  1Is
Conrad Uger, Öer Erbauer Öe$S o1fes, Hafte 1503 Ö1e€ „Vilterung ur ÖS
Eollegium“‘, alo den BHauplan entworfen, un 1500 bis 1511 baute Öder Furz
furftliche „ Architekt“ AÄnton Livmect annn ÖS er | g ıu m“ Öd$sS AUS
an  er Straßenfront, s 1Q geraumiger un hyaienifch beiter eingerichtet
und IUg den Fleinen Univerlitätsturm a ls Dachreiter, ÖEr )pater, wobhl infolge



der Be‘Hıeßun 813/14, IWLEDEL DE MWUNDOE ir In Öer VDittenberger
Yita* bat 110 als Zemeftertitel Tur ÖS VOinterlemetter 044/45 eine Ze10H

den Univerftiätsgebauden erhalten. SIa an die beiden Slugel
J den VDOrvderen mnmıt Swerggiebeln verjeben, IWDIieE )se AUCD ÖS atbaus

Yitan Fann eutlich erfennen, 11 ım KrögelDoß ÖE ZÖörfäle DE

(AnNden, die Öberge Sienten als S£fusentenwohnungen; jte entbhielten 32

Stuben un 50 Rammern. AN0 guch E Eolleggebaude Waren gleichzeitig
Zurjen. Swilchen beiden Zaujern auf 3em X07 }  and ein Brunnen, Öer Öem

au{ Öem Aolzmarkt vollitandig gleicht LWWDenn al gelegentlich neben Hen beiden
BHezeichnungen „Bursa Mercuri:“ un „Bursa Sophiae““ auch noch eine „Bursa
ad Tontem““, Brunnenbur) porfommt, 19 Fann inanhn im Zweifel jeM,
welche gemeint HE,
n fuDrt HE LDanderung UrMmM Die Suthers zU dem BGrundsdituck,

ÖAsS ibm ur ÖS Sabhr 1508 nd Öannn v»on 1511 bıs 1540 a1s VOobnung
dienNke, dem „ warzen ODder AuguftinerkLofter“. Yitan weiß,

e Auguftinermoncde vDoN Aerzberg bereits im ADr 1305 ein 5q11$ 1n
VOittenberg ejaßen, ÖS jie als Termintierbaus benußten, ai0 als teiges
quarfier, Wenn )1e na WWittenberg Famen, um: als MBettelmonche ihre Almobjen
einzubholen ir aber nicht wabhrfcheinlicdh, OQß derjelben teile ar
itanden Dat, WWIE 0A$S )pnatere Rlofter. Sedenfalls erhielten H€, A1s Man auf
Siaupig Dorichlag eCiNginNg, AUSsS den XReiben ÖEr Auguftiner Dozenten ur ÖT
nNeue o ichule u nebmen, Yur den au 6ines A0  3  s  er  Q eine wüfte Stelle
am Öftende Dder A{adöf zugewiefen. s {tellte \1cD 1eOOCH bald heraus, OB ÖEr
DieB nicht Feichte, un 19 en  DIOß Y1cH Öenn Dder rden, dem naturh Öie
Surften ÖA$S eld ÖR  A  3 gaben „ MASNUHE aurı pondus“ beseichnet 0S YNieinz
Ar ein daneben Hegendes (tgötijches Bebausde Ü erwerben. DAaS Wg ÖCS
AUS Öder aglteiten Astanıerzeit (tammende ojpita z  3  um eiligen G e 1ft,
ÖAsS on DOLr 00 ım MBetrieb IWQT, DIIE Atadt vperkaufte ©  e Brundsftück
unfer der BHedingung, OGß ÖE Auguftiner C  1  n Erjatgebaude Ögfür u bauen
hatten; uns tat]aclich ut 51eS 1510 al  D 1eEUES / 0jpital ZUmM heiligen BGeift auf
dem K Ibanger an Dder Strengbrucke nachzumwerjen. Bie Y  tonche riljen ÖS

O]pital, dejjen Sage der OÖftecke DE  S  & hHeutigen Sutherbaufes ent{prach, ab
uns begannen n  Q  D feierlicher BGrundfteinlequng Urch Ön Arusder der beiden

regierenden Surften Ernit, KErsbifchof on Yitaqdeburg, guf dem genugen



groößen DIaB 61n zweiftodiges Alojterhaus inı Kefectorium, Schlafraumen uns
Studierzellen ZU errichten, TAMfieN gber, Ög WWIEDHELl Geldmange ein
Iraft nıcht vollig fertig Das ut ÖAS YAUS, ıi Öem Zutber als YIOoNGD, Droz
fe11OL un Samilienvater gewohnt Dat und ÖS ıb UVOomM KRurfüriten A1s Srei=
Daus gelhentt IWULFOE
u 1ejem 301 DiiG gehoörfe HNun eiNe€ leine agpelle, ie Rapelle Z2U

eilıgen G e1ft Die an VDOLr em Ziehenhaus nach ÖEr Straßenjeite
ın ÖM heutigen arten 088 Zuthberbaues an Heß )1e zunamit iteben, egte
aber ihon gusreimender Ybmellung OÖIE Grundmauern Öer ın us)id q
nNOoMmMmMenen Auguftinerkirche Derum, er Yus’parung 0e$ XKaumes ur Öen mi
dem Rloftergebaude Derbindung bringenden Äreusgang ber

Öem eigenthchen obnbaus ÖS el5 nıcht reichte, 1o rehlte NO WL
mebr 3 Öem nı 19 drinalichen Rirchbenbatt, Die reformatoriiche BHewegung
ng ibn Oannn uberhaupft überflüffig, 1und 19 af mebr alsDIELZIG Sabhre Öer
oben gefchilderte eigenariige 3ultand 11CcD gehalten: OA$S Kirchlein in ÖEr irche,
wenigitens innerhalb der TÜr den Kirchenbau angelegien un ETAÖE QauUs m
osen hbervorjehenden OGrundmauern Un ÖC$S teine, Suß lange un
20 uß Dreite iralte Ravellchen „DOoN Z{  + gebaut und inı €DM geFleibt unsd
geftu auf allen eiten“ ijt €e1 iMMeLr baufalliger EWOTOCN, D1S bei ÖEr
Veritariung ÖEr Hefeltigungen ur3z DOLL dem ScOhmaltaldıichen Äricgge abgerijjen
un \Oweit ÖS Yitaterial noch Draudbar JDAL, IM eingebaut WOrden ur s
Muß jedentalls einen LE eigenarkigen 1inOru QUT Ö1e ÖUC OS X Ätertor
einrenNeNÖöCN Sremden gemadt aben, 1O mebr; als das jeEBigE Dorderhaus,
ÖS Yugulteum n o nı erucierte un ÖS der Straße benöliche ıtter
den ıc Quf ÖN gan3en breiten Zutherhof (reigab auf ÖCm wob A1s eber
er  e ÖC$S O] Ditalgarfens uns 0ÖP$S Ögzugehorigen Kirmhofs CIMNLAE Agume
geftanden en MHOgen Sn den en an Her Sirgßenfront befanden 1D
7190 ZYOCI Fleine guschen, ÖIe utber jpater erıwarb nacD der zU „ HBrunos
HAus““ und 140 dem KHtertor ,06€$ Aymers auscen aı d ore“

uch ÖTE n perlangt NOCD CIMIGC 1Worte Öer Kriguterung
\9977% O12 alte Scehtung Wittenberg gefannt bat, Öer WEIß, ÖGß Ö1 inneren

K Y tertorflugel unmittelbar an der OÖftecte 0C$ Yugufteums 110 eANOEN. Das
WEr ZU Zuthers e1if AnNders Damals ÖE Snnenftadst Langer, j1e eite
aft bis ZUL Gegens ÖEr Zu  ereı  € ÖA$ SCHUNNSIOL Lag eg gegenuber der
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eBigen Z edgnNeiDE un ÖE irecfe zwijchen €em Aloftergrund(tiud nO ÖM
LDa o durch eiNnNe€ oppelreihe leiner auler gqusgefullt Als aber un

‚UNg Ö€$S Schmallaldyhen Äriecges ÖE mi BHefeitigungen
<n Werden MUußte, ma 1D teJer telle e1in€e Ubrundung ÖS LD alles

‚ÖO amı e1Nne€ Verkurzung der Straße nNOLLN, NO 1o WUrden ÖE Auer ent

eigner abgeri]jen un Orgußen binter dem juolichen Rirchbof iın Geitalt Öer
„langen KReihe“ WiIeDder gufgebaut Yian OIEtE AgUjergruppe gu 016
SIC WWeichenberg““, weil 16 ÖeMm „Berg“ j ÖEt Großen Hailtıon amı erfOor
hatten weichen nuljen Damals hatte guch Zutber ernitlich große Orge, OAß

ibm mf jeiner Obnung abnlıch rgeben önnte 1WWIie den Fleinen Ader:
burgern un OAß ,DE Scharrhbanijen ıbm jein arm uDLeIN weqnehbmen
mochten, OQLAUS dOCh den Dapit gefturmt””.

Yußerhalb des 1D alles gleich Iinferband DOLF CM E ltertor Lag ÖS YNus:
Ya Nn D al ebenfalls nıt eiNner Fleinen \e7 un S1Ccht dahınter
Dder DIaB, ADO Öie anitedenden eIOEr ÖEr YAustabßigen ur SCUET Derntı
WUHEN; DIeEr bat uUfDer ÖL€ Bannbulie f Öcn d 881e ÖS Rirdenrechts
verbrannt Die Zutbereiche durfie wirklich Öfe LIHLAE telle bezeichnen

n3 NOocH ef1VDAs VDeitLeEr elbwarts, auf OE en S1r1eODO! rechterban ILANO
IWWIEDEL €eine KRapelle, OÖie Kapelle eıligen reu3, ÖE gehörte u

Rrankenz 30 S1ieHenbaus gleichen Yiamens 1e7€ CeDAUSE anden
gleich rechts beim ingang, wahrens ganz binten Unts der gqußeriten e
ÖS D u s nmı em Defjtkarren, Oem Zaabefchen SOHUSOÖCTUMP, 11CD befano

Da Her einge{lmlagene VDeg bisber gergölinig DoN der SOHloßkirche b1ıs
DOTr Ö6$ K Utertor gefubhr Dat, 19 it noch Furs Ö1E Freisbogenförnige Iiordjeite
Dder e1umen Da möden 110 aucdD NO eINMIQgE beactenswerte Be
auoöe AUuPLIAQOLD hbandelt 1D Öen in der Yritte zwifchen Burger-
Mmeifter: NO Surijtenfiraße 1D an DEr SA qÖfMauUeEr gelegenen ftattlichen BHe1G
ICS Srtanziskanerklofters on 1227 Deranö 11 eın Fruder Arvoft m Ge
olge rechts I un 123$ ereits indet in Wittenberg eine Yirederz
Laljung Ö1e1es Turz ZUDOÖT geitiftetien MBettelordens s Deint, als ob ÖE attın
AWbredts 1 Aelena, 1D jeiner beionders angenomMmMmen Daftfe, denn jie baufte als
Witmwe un Dormunderin TUr bren obn gEFAUMGE Alofterkirdhe, ÖiE 116

27als %of und BHegrabniskirche ur Yich und iıhre Yachlommen beitimmte
Yitglieder 0€$S Ustanycdhen XAufes yachtifcher Sinte un Sdenn au hier beige]eBt



Orden Sbhre Gebeine ind 18502 NAacD der ShHIoßkirche uberfüubhrtf WOrÖEN Ia
Schikfal Ö€$ Olfers IWDUrDE Ur CH ÖE Reformationsbewegung beitimmt SHOon
1527 DON jeinen n)ıahen verlatıen un WUrDde zunachift e1in Siechen:
n Äranfenbaus umgewandelt SUur den SOMmaltaldıfchen rieg WUrDde Öje
Rirche un RKornbaus beitiummt dann WULrDE 11e IWieEDder Siechen: und VWDatten-
DAaus, jpater Äaterne un Jesi T \ı unfer dem Liamen Staqöthaus 1in
WIOINES ulfsgebaude Tur OiEe {taotifche Derwaltung Der Dollitäandigkeit
halber je1 au nNOocH ÖL€ ım Dolismund auch Zoffellirche genannte Rapelle

ı n erwahnt, ÖiE Dinfer ÖemMm Sranziskanerklofter am
LDa an jeBt aber verichwunden ift Und Oannn Fommt 100 junfte
Ravelle DIN3ZU, ÖE Rapelle 0e$ eiligen AUntonıiıus iın Her Diaffenftraße.
—-  49 gehorte ZU Öem Zaute Qer AUntonierberren om 9  €t Zihtenberg bei
Drettin Der Drazeptor Ö1e1eS Ordens, BOswWin OT r{oy NUuß e1in vornehbmer
un gebildeter Yitann} Jein, Jon{t Ware er wob aum ZUM eriten KRanzler
ÖRr nNeueEeN Univerlitat WOrDden. Yls jolcher hatte er naturlich oft
VWittenberg Ü IUun, und o baute el Y1cH ÖS alte Cermintierhbaus jeines TdCNS
in e1in vornehmes 1Dobnbaus U, DErgaß aber als Irommer Yitann alter Art
gquch nicht Öie KRapelle, an der +  Treinbard als beijondere Schenswurdigkeit 0ÖCS
jhone geichmiedete Altargitter FuDM, 118 bı IWUFrOe jpater ÖE Umtsirobhn:
eiteun jeGt Özent )te 1inem Schloffermeifter als 20obhr  baus und er  g

Dicht €1 ın Öer qroßen Hrudserftraße IDAAQF ereıts 1508 ÖEr Bau e1iNesS
210eifen jurutuDen Sakultatshaufes Ungriff geNOMTIMNEN, dejjen Aau Y1CH aller  z
OMgS lange DErZOgeErfe, ÖS aber Onnn Yamenswechtel Suriftenftraße
DVeranlajjlung gab un ÖCS 1Ppater gu nOoch ÖS Confiftorium in 11 aurmnabm

18 enölich Öer Dollftandigkeit halber QUMO ÖE OLEr großen
Aadeftuben erwabhnt Werden, ÖE ZU allgemeiner BHenußung itanden. Außer
diejen  . offentlichen Gebausen MUuß iNnan 1D nOoch ÖE abhlreichen gebauftfen
DEl umgebauten Drivatbaujer hinzudenken, beEiONDErsS ÖE in ÖET DIoß un
Eollegienftraße, Die DIielfach in öÖen Heg on Drofeljloren übergingen und 110
zu vornebmen Datrisierhbaulern entwidelten, 54 Ar e&  o YitelanGDtbon

Uns dann IYDIVO mMan zugeben Mmuljen, 0ÖAß WWDittenberg zU Sutbers Zebzeiten
allen abfalligen Schilderungen Z2Uum Croß 1D OOCch ebr wejecntlichen Dunkten

Dorf unter1chieö und OUTMAUS in Öer gge WOQT, einen palfenden n
WUurdigen Xahmen ur ÖE IOnell wa jenNde Unitverfität KDIUgeEDEeN,

32 Auchdruckerei (Übert Sigbart, Aüriffenfeldbruc


